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VERWALTUNGSANORDNUNG 
über die Erhebung von Gebühren 

(§ 5 Abs. 4 FVM-Finanzordnung) 

 

I. Anwendungsbereich 

Diese Verwaltungsanordnung regelt die Erhebung von Gebühren durch Verwaltungsstellen im 
Fußball-Verband Mittelrhein auf Kreis- und Verbandsebene sowohl im Senioren- als auch im Ju-
gendbereich – ergänzend zu den besonderen Regelungen aufgrund von Satzungen und Ordnun-
gen des FVM, WDFV und DFB sowie unbeschadet im Rahmen von Qualifizierungsmaßnahmen 
anfallender Kosten – abschließend. 

Soweit an anderer Stelle als in dieser Verwaltungsanordnung oder an anderer Stelle als in den 
Satzungen und Ordnungen des FVM, WDFV und DFB Gebühren veröffentlicht sind, hat dies kei-
ne Regelungswirkung, sondern ist als bloßer Hinweis auf die Rechtslage zu verstehen. 

II. Gebührentatbestände 

1. Mitgliederverwaltung 

a) Verfahren zur Aufnahme eines Vereins in den FVM  
• grundsätzliche Pauschale: 250,– € (zuzüglich zinslose Vorauszahlung von 500,– €, die 

sukzessive mit den anfallenden Abgaben pp. verrechnet wird) 
• Ausnahme für Vereine, die ausschließlich Freizeit- und Breitensport betreiben:  

- ermäßigte Pauschale: 100,– € (zuzüglich zinslose Vorauszahlung von 100,– €, die 
sukzessive mit den anfallenden Abgaben pp. verrechnet wird) 

- weitere 150,– €, falls eine Mannschaft nachträglich zum Kreisspielbetrieb gemeldet 
wird 

b) Genehmigungsverfahren über einen Zusammenschluss von Vereinen  
• grundsätzliche Pauschale: 250,– €  
• Ausnahme für Vereine, die ausschließlich Freizeit- und Breitensport betreiben:  

- ermäßigte Pauschale: 100,– € 
- weitere 150,– €, falls eine Mannschaft des zusammengeschlossenen Vereins nach-

träglich zum Kreisspielbetrieb gemeldet wird 

c) Genehmigungsverfahren über die Namensänderung eines Vereins: 50,– € 

2. Spielbetrieb 

a) Verfahren betreffend Spielgemeinschaften 
• erstmalige Genehmigung einer Spielgemeinschaft: 50,– € 
• erstmalige Genehmigung einer Spielgemeinschaft im Jugendbereich: 10,– € 
• Im Jugendbereich beträgt pro Verein und Saison die Summe aller Gebühren für Spielge-

meinschaften nicht mehr als 50,– €. 
  



 
 

 

 
2 Verwaltungsanordnung über die Erhebung von Gebühren – Stand: Juli 2019  

b) Genehmigungsverfahren über Trikotwerbung – Pauschale für alle Mannschaften des gesam-
ten Vereins pro Spielzeit 
• bemessen nach der Spielklassenzugehörigkeit der 1. Herrenmannschaft:  

- Kreisliga A, B, C oder D: 20,– € 
- Bezirksliga: 30,– € 
- Landesliga: 40,– € 
- Mittelrheinliga: 50,– € 
- Regionalliga: 100,– € 

• bei ausschließlichem Frauenspielbetrieb: 20,– € 
• Hinweis: Trikotwerbung im Jugendbereich ist genehmigungspflichtig, aber gebührenfrei. 

c) Genehmigungsverfahren über eine von Vereinsseite beantragte Spielverlegung: 10,– € 

d) Anforderung einer Spielaufsicht des Verbandes: 40,– € 

e) Genehmigungsverfahren über eine Gastspielerlaubnis: 
• im Seniorenbereich (Männer und Frauen) pro Antrag mit Wirkung für jeweils 14 Tage: 

20,– € 
• im Jugendbereich pro Spiel und Spieler: 20,– €  

f) Genehmigungsverfahren über die Austragung von kommerziellen Turnieren (z.B. bei Na-
menssponsoring oder ausgelobten Preisgeldern über 1.000 €) – Pauschale pro Turnier 
• im Seniorenbereich (Männer und Frauen): 300,– € 
• im Jugendbereich: 150,– € 

3. Schiedsrichterwesen 

Bearbeitungsgebühr für die Übernahme der Auszahlung von Schiedsrichter-Spesen im Kreis-
spielbetrieb durch den Kreis, soweit der zuständige Verein seiner Pflicht nicht nachgekommen ist 
und der jeweilige Kreis eine solche Ersatzvornahme anbietet: 5,– € 

4. Lizenzverwaltung 

Lizenzen (z.B. für Trainer, Jugendleiter, Vereinsmanager):  
a) Erstausstellung einer Lizenz: 30,– € 

b) Neuausstellung einer bestehenden Lizenz (z.B. nach Verlust, Zeitablauf o.ä.): 15,– € 

III. Zeitlicher Geltungsbereich und Änderungen 

Diese Verwaltungsanordnung tritt zum 1. Juli 2018 in Kraft.  

Sie kann nur mit Wirkung für die Zukunft und zu Beginn einer neuen Spielzeit durch Beschluss 
des Verbandspräsidiums geändert oder aufgehoben werden. Änderungen, die den Jugendbereich 
betreffen, bedürfen zusätzlich der Zustimmung des Verbandsjugendausschusses. 

 

 


